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Der Kohn der Sünde.
Von A. Bayard.

Die Eintretende war die Zofe, welche erschrocken in das
Leisterhafte Antlitz ihrer Herrin blickte.

„Sind Sie krank, Mrs . Vance?" fragte sie besorgt.
„Nicht gerade krank, aber mein Kopf schmerzt mich ent¬

setzlich!" war die verwirrte Antwort.
Das Mädchen hatte natürlich auch von dem rättzselhaf-

ten Ereigniß des Abends gehört und schrieb die furchtbare
Aufregung ihrer Herrin dein Vorgefallenen zu.

Ich fand soeben dieses Schmuckstück auf der Terrasse,
Mr . Vance," hob die Dienerin nach einer kleinen Pause wie¬
der an. „Ich zeigte es Büß Ada, doch ihr ist es fremd!"

Mr . Vance richtete sich auf und betrachtete das Geschmei-
de mit müdem Blick. Es war die Halste eines zerbrochenen,
goldenen Medaillons , kunstvoll gearbeitet, reich ciselirt, und
trug ein Monogramm in kleinen Diamanten.

Es waren die verschlungenen Buchstaben H. und C.
Das Medaillon gehört nicht mir , Mary , antwortete Mrs.

Vance. „Es muß Jemand hier verloren haben, doch entsinne
ich mich nicht, welchem unserer Bekannten die Anfangsbuch¬
staben H. C. angehören könnten.

„Was gedenkst Du mit dem Schmuckstück anzufantzen?"
„Ich werde es Mr . Lawrence geben", entgegnete das

Mädchen. „Der Eigenthümer des halben Medaillons wird
sich sicher melden."

Die Zofe entfernte sich bald , ihrer Herrin eine gute Nacht
wünschend. Mrs . Vances aufgeregte Gedanken aber hotten
durch diesen Zwischenfall eine andere Wendung erhalten.

Wem nur kann dieses Schmuckstück gehören? fragte sie
sich wieder und wieder, Wie, wenn es in Verbindung stände
zu unserem geheimnißvollen Besuch von heute Abend?

11.
Zwei Buchstaben.

Inzwischen hatten Mr . Lawrence und Lancelot das
Haus verlassen, um den Geheimpolizisten Mr . Shelton auf¬
zusuchen und ihm den nächtlichen Vorfall mitzutbeilen, und
mit der gespanntesten Aufmerksamkeit hörte der Detektiv der
Erzählung des Mannes zu.

Als Mr . Lawrence mit seinem Berichte zu Ende war,
hob Mr . Shelton an:

„Ich bin ein sehr praktischer Manu und komme ich in Be¬
rührung mit einem Geheiinnitz, so vermuthe ich umvlllk rlich
sogleich ein Verbrechen. Ich glaube an die sogenannte Geister¬
erscheinung Ihrer Tochter ebensowenig, wie an alles andere,
damit gehörte. Das Ganze war einfach ein Raubmord . Ir¬
gend welches Mädchen, das Ihrer verstorbenen Tochter ähn¬
lich sieht, wurde dazu benutzt, den Diener von der Thür zu
verscheuchen, während ihre Helfershelfer den beabsichtigten
Diebstahl ausführen wollten. Für dies Mal wurden die Diebe
freilich verscheucht: aber mit der Gewißheit, daß das Mädchen
ihre Geisterrolle vorzüglich gespielt hat, werden sie ihren Be¬
such wiederholen. Ich bin fest überzeugt, daß diese Angel gcn-
heit mit dem Leichenraube aus der ©ruft Ihrer Familie im
engsten Zusammenhänge steht."
* . Mr . Lawrence blickte den Sprecher überrascht an.
^ „Es ist mir gelungen", fuhr dieser fort , das erste Glied
zu dieser geheimnißvollen Kette zu finden. Es ist eine nur
schwache Spur , und ich möchte sie bitten, keine allzugrohen
Hoffnungen darauf zu gründen , denn das Wenige könnt?
leicht zu Nichts zerrinnen . Der Fall ist ein sehr geheimniß-,
doller und hat bis jetzt vollständig alle Nachforschung ohne-
Resultat gelassen."

„Aber sollte das , was Sie in dieser Sache entdeckt, denp
zu gar keiner Hoffnung berechtigen?" fragte der Banguier.
„Hat nicht oft schon der unbedeutendste Anhaltspunkt zu den
wichtigsten Entdeckungen geführt ? Dürfen wir Sie um ge¬
fällige Mittheilung ihrer Ermittlung bitten ?"

„Ja , doch muß ich um die strengste Verschwiegenheit
bitten", antwortete Mr . Shelton und sah von Mr . Lawrence
auf Mr . Darling , welcher die ganze Verhandlung stumm
angehört hatte. „Die geringste Unbedachtsamkeit könnte die
Schuldigen warnen ."

Die beiden Männer gelobten unverbrüchliches Schwei¬
gen.

„Ich habe erfahren, " begann Mr . Shelton nun , „daß der
Küster sich bestechen ließe und noch am Abend des Begräbniß-
tages den Schlüssel zu Ihrer Gruft hergab." «.

„Der Schurke !" rief Mr . Lawrence.
„Gemach", sagte der Tetekttv. „Der Mann ist nicht so

schlecht, wie Sie glauben . Schreiben Sie vielmehr seinm be¬
gangenen Fehler seinem schwachen Kopfe und seinem gut-
müthigen Herzen zm"

Ter Banguier blickte Mr . Shelton befremdet an.
„Ich will damit sagen," fuhr dieser fort, „daß der arme

Alte nicht die leiseste Ahnung hatte, daß er ein Verbrechen un¬
terstützen half. Die Seufzer und flehentlichen Bitten eines
vorgeblichen Liebhabers, der den einen Wunsch hegte, noch ein¬
mal in das Antlitz der tobten Geliebten schauen zu dürfen,
siegten endlich über das anfängliche Widerstrebenund Beden-,
ken des Küsters den Schlüssel herauszugeben. Der seufzende'
Romeo, glücklich, seinen innigen Wunsch erfüllt zu sehen, er¬
mangelte nicht, den alten Mann mit einer Liebenden eigenen
Großmuth zu belohnen. .Kurze Zeit nachher wurde der Schlüs¬
sel zurückerstattet, und der Küster, der dem romanhaften Lieb^
Haber unbedingtes Vertrauen schenkte, hielt nicht einmal der
Mühe Werth, nochzusehen, ob auch Alles in Ordnung sei. Als
Sie und Dir. Darling am folgenden Tage den Raub ent¬
deckten, war der Alte über die Möglichkeit, bestraft zu wer¬
den, so erschreckt, daß er nicht den Muth fand, seine unwissent¬
liche Mitschuld zu bekennen.

„Aber warum machte er Ihnen das Geständniß?" fragte
Mr . Lawrence.

„Ein Detektiv hat eine eigene Art, Geheimnisse herouszu-
locken. Es bedurfte in diesem Falle großer Finesse, bis ich den
Alten soweit gebracht hatte . Das Resultat ist, daß der Mann
gesprochen hat . Nichtsdestoweniger darf derselbe fürs erste in
keiner Weise belästigt werden.

„Wir legen die ganze Affäre vertrauensvoll in Ihre
Hände," entgegnete Mr . Lawrence. „Von unserer Seite soll
Nichts geschehen, was Ihnen Ihre Aufgabe erschweren könnte,
seien Sie dessen versichert."

„Noch Eins, " fiel der Tetekttv ihm ins Wort. „Ich ließ
mir noch sagen, daß der Mann , der die Rolle des verzweifel-,
tcn Liebhabers vortrefflich spielte, groß und von dunkler Ge,
sichtsfarbe war . Das ist für den Augenblick der ganze Erfolg
meiner Nachforschungen."

„Hoffen wir , daß ihre Mühe und Geschicklichkeit die glück-
liche Lösung des Geheimnisses krönt !" sprach der Banguier'
gepreßt, sich erhebend.

„Ich werde nicht verfehlen, Sie von jeder weiteren Ent¬
deckung sofort zu benachrichtigen, Sir, " sagte der Detektiv,
seinen Besuchern das Geleit gebend.

Verzweiflungsvoller als je entfernten sich die Männer.
Das Abenteuer dieses Abends hatte den letzten Rest von

Ruhe,in ihnen gestört.
Es war noch früh am andern Morgen, als bereits von

Neuem Mr . Lawrence den Detektiv aufsuchte, ihm den zer¬
brochenen Schmuckgegenstand, den Mary gefunden, zu zeigen.
Er erklärte dabei Mr . Shelton , daß am vorhergehenden
Abend kein Besucher auf Lawrence-Hall vorgesprochen habe,
ausgenommen Mr . Darling , dem der Schmuck gänzlich, un¬
bekannt sei.

„Immer mehr bestätigt das meine Ansicht in der bewuß¬
ten Sache", sagte Mr . Shelton triumphirend.

„Sagte ich es nicht?"
„Das Mädchen Hatte einen, vielleicht sogar mehrere Hel¬

fershelfer".
„In der übereilten Flucht verlor einer von ihneir dieses

Schmuckstück, welches unverkennbar darauf schließen läßt, d ß
das Juwel nur einer Person von Geschmack und Wohlstand
gehören kann."

„Vielleicht vermag dieser Gegenstand uns wenigstens
zu helfen, die Frevler dieser gestrigen unseligen That zu ent¬
decken", wendete der Banqier ein.

Der Detektiv schwieg einen Augenblick, in Gedanken ver¬
sunken; dann fragte er:

„Haben Sie unter Ihren Bekannten Jemanden , dein die¬
se Anfangsbuchstaben gehören könnten, Mr . Lawrence?"

„Lassen Sie mich ngchdenken. Mein Bekanntenkreis ist ein
großer, aber es will mir Niemand einfallen, indeß ist mein
Gedächtniß in dieser Beziehung ein sehr gutes."

„Vielleicht kann Ihr Visitenkartenbehälter uns den ge¬
wünschten Aufschluß geben, Mr . Lawrence."

„Sicher , ja , ja ! Begleiten Sie mich und überzeugen wir
uns sogleich, denn diese Ungewißheit läßt mich nicht zur Ruhe
kommen!"

„Sehr gern, ich stehe ganz zu ihrer Verfügung."
In Lawrence-Hall angelangt , machten sich die beiden

Herren an die Arbeit.
„Es währte nicht lange, als der Detekttv plötzlich einen

leisen Schrei der Ueberaschungausstieß.
Er hielt eine kleine Visitenkarte in der Hand, von der er

triumphirend den Namen „Harold Colville" ablas.
„Harold Colville", rief der Banguier . „Fürwahr , ihn hat-

te ich wirklich vergessen!"
„Mr . Colville verkehrte bei Ihnen ?" forschte der De¬

tektiv.
„Früher eine Zeit lang sehr häufig, später stellte er seine

Besuche ein. Vier oder fünf Monate mögen vergangen sein,
seitdem er uns zum letzten Mal besuchte."

„Hatte er irgend welchen Grund für sein Fernbleiben ?"
„Ja, " antwortete der Banguier rasch. „Er war ein Be¬

werber um die Hand meiner Tochter, allein sie schlug seine
Werbung aus , weil sie schon mit Mr . Darling still verlobt
war ."

In des Detektivs Augen blitzte es momentan auf.
„Ich habe Mr . Colville schon gesehen", sagte er dann

ruhig . Er führt ein sehr luxuriöses Leben, aber, wie ich mir
sagen ließ, soll er mehr ausgeben, als wie man sein Vermö¬
gen schätzt."

„Sie wurden ganz richtig unterrichtet!"
„Wirklich?" fragte der Detektiv, die Karte aus der Hand

legend und sich erhebend.
„Wirft diese Entdeckung einen Lichfftrahl in das geheim-

nißvolle Dunkel des Geschehenen?" forschte der Banguier.
„Nein , Mr . Lawrence. Die Angelcgnheit ist in meinen

Augen für den Moment verwickelter, denn je zuvor, aber es
ist mein Beruf , verwirrte Knoten zu lösen, und es ist mir ge¬
lungen , schon manche dunkle That aufzuklären. Mein guter
Stern wird mich auch dies Mal den rechten Weg wählen las¬
sen. Wollen Sie mir erlauben, das kleine Schmuckstück mit
mir zu nehmen ? Ich werde versuchen, zu erfahren, ob Mr.
Colville die fehlende Hälfte dazu beibringen kann.

(Fortsetzung folgt.)

Gegen

Sprödigkeit der Haut
von Gesicht und Händen ist das angenehmste und wirk¬
samste Mittel meine Honig -Gl .vrerin -Creme . Die¬
selbe verursacht kein Brennen der Haut, macht diese sammt-
wcich und wird von ihr vollständig absorbirt, ohne sie
glänzend oder settig zu machen. Meine Hontg-
fclycprin -Creme ist daher namentlich allen denen zu
empfehlen, welche in Folge der täglichen Beschäftigung
ihre Hände nicht schonen können, aber troydem aus eine
ante Pflege derselben Werth legen müssen. Tube 0,50 M.,
3 Tuben 1,25 M.

Außerdem empfehle ich: Glycerin, Lanolin, Glycerin«
iam, Veilchen-Creme, Gold-Cream, Vaselin rc.
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l)r. I» Alterst™,
Lager amcrik., deutscher, englischeru.französ. Spezialitäten,
sowie sämmtlicher Toilette-Artikel, auch in Schildpatt

und Elfenbein.

MtöllkdkN, (Park-Hotel) Wilhelmstr. 3«.
Frankfurt a M , Kaiserstraße 1. 7997

♦♦♦♦♦♦♦
♦

♦♦♦
§99T Acntung ! ‘™

Meine Messerschmiede , Dampfschleiferei und Reparatur-
tvcrkftälte mit elektr. Betrieb empsehle bei schnelleru. billiger Bedienung

Pb . Krämer,
3 . Webergasse 3 . 3 . Webergasse 3.

Gold - , Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusseret billigen Preisen

Fritz Lehmann,Goldarbeiter,
Langgas ê 3,1 Stiege , a. d. Marktstr.

Kauf -1  Tausch yon altem Gold und Silber, »s«

Conditorei und Cafe„KAISERBAD” Wiesbaden.
- — >—  —

Freunden und Bekannten , sowie einem hochverehrten Publikum die höfliche Anzeige , dass ich heute WiihelmstPasse 42 („Kaiserbad“) eine

Conditorei mit Cafe
eröffnet habe.

Es wird mein Bestreben sein , nur Vorzügliches zu bieten und meine verehrlichen Abnehmer, bezw. Besucher in jeder Beziehung zufrieden zu
Stellen. Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne ich

Hochachtungsvoll

Carl Berges , conauor.

f
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SOS. Königlich Preußische Klassenlottsrie.
4. Klasse . 13. Ziehungstag , 2. Noveniber 1901. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthesen beigefügt.
(Obne Gewübr. A. St .-A. f. Z .)
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gross®
tote Hatten!

\  tff1 i ir iür küustt. Zäbne (natliriieireu) II schmerzl. Zatiiiopeiatwuen,
Aktnri Medrichsir 50,1 . Paul Lehm , Dentist. Sprechst.9—6U. 382

Gestern abend legte ich Ihr „ Ls hat geschnappt"
auf meinem Hofraum aus nnd wurde dasselbe gierig
gefressen, feilte morgen fanä ich 8 große tote
Ratten und wie viele mögen sich noch verkrochen
haben! Großartig ist der Erfolg ! So schrieb Herr
A. R. in Swinemünde und ähnliche Aeugniffe laufen
fortwährend ein über dar für Haustiere ungefährliche,
nur für Nagetiere tödliche Rattenmittel „ Er hat
geschnappt" . Ueberall zu habe,» ä öv j)fg. und
Ulk. in plombierten Rartons. 1

In Wiesbaden bei Apotheker Otto Lieber !, Drogerie, Markt 10, A.
NooS Nachf . (Inh . Walther Schupp) Drogerie. Mctzgergasse, 365/73

lan beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen
AI. Singer , Sächsisches Waareiitagrr.

1 Michelsberg 5 und Eileiiboaengasie  _

J{ß|taui’aat ünduiumn“
6531

5 Spiegelgasse 5.
Alleiniger Ausschank des

BT“ Pfungstädter Export -Bieres
Spezialität: Rheimgauer * Origiwal - Weäne.

Diners von 12—2 Uhr zu Mk . 1.2 « u. Mk . 1.5 ».
im Abonnement Mk . 1.—•

»pers k Mk. I — — Reichh Frühstücks . ns Abendkarte

Ein 8obön68 Gesicht ist die beste Em.
pfehlungskarte . Wo die Natur dieses versagt,
wird über Nacht durch Gebrauch von Bernhardts

Lilienmilch das Gesicht u. die Hände weich u. zart
in jugendlicher Frische . Beseitigt Leberflecke, Mit¬
esser , Gesishtsröthe u. Sommersprossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u. der Hände. Fiac . 1,75 Mk.
Zu haben bei Bocke & Eaklony , Wiesbaden.
Taunusstr . 5, gegenüber dem Kochbrunnen . Erstes
Spezialgeschäft für stimmt!. Parfümerien u. Toilette-
Artikel . Versandt aller Artikel v. 5 Mk. an portofrei.

D
A

Herren-Ober-Hemdeiij
Nachthemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie

CarB Claas
3 Bahnhofs« . Bahnhafstr. 3

. 7860,I

8417P atente ©tC.erwirkt
Ernst Franke , „ Ä

>
>
>
>
>

Sie kaufen
nicht nur vorübergehend oder bei
besonderen Gelegenheiten, sondern

jahran » , jahrein
Unterjacken v. 40 Pf , Unterhosen v. 45 Pf. an.
Normalhemden von 75 Pf. an.
Socken , wolie , gestrickt , von 15 Pf. an.
Frauenstrümpfe , gestrickt , von 35 Pf. an.
MannsstrUmpfe, gestrickt , von 05 Pf. an.
Herren-Westen von Mk. 1.20 an.
Knaben-Westen von 75 Pf. an.
Knaben-Sweaters von 70 Pf. an.

bis zu den besten Qualitäten in bekannter
fihte und reichhaltigster Auswahl.

L . Schwenck , 9iiiiilgasse 9.
Spezialhaus für Strumpfwaaren u. Tricotagen.

, Gegründet 1873, 6540

Ich habe mich hier als 7971

prakt . Arzt
niedergelassen.

Di*a med . K. Walther,
Kaiser Friedrich -Ring 1, p .,

Ecke Dotzheimerstr&sse



.«„.ch. tzxx Stadl Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.

Grschäftsstelle! Manritiusstrahe 8 . — Telephon No . 1» » .
Nr. 359.

Dienstag, den 5. November 1901. XYI. Z-rSrzang^

Entwurf
zu einem Ortsstatut

.für die obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule in
Wiesbaden.

Ans Grund der Paragraph « : 120, 142 und IM der Ge¬
werbeordnung für das deutsche Reich in der Fassung des @e*

öer  Gewerbeordnung - vom 1. Juni
®*261  wird nach Anhörung betheiligler

Hcmdelllelbender und Angestellter mit Zustimmung der
Stadtverordnetenversammlung Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
or b/3 -der  Stadt Wiesbaden sich regelm. aushaltende
fugeswllte beiderlei Geschlechts in Wiesbadener Hcmdelsge-
schäften, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

verpflichtet, die Hierselbst errichtete öffentliche kaufmänn-
nche Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stun¬
den zu besuchen und an den: Unterricht cheilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der Tage und Stunden
des Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem
Organ für die amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats
zur öffentliche:: Kenntniß gebracht.

8 2.
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche An¬

gestellte, welche dem Schulvorstand den Nachtveis führen, datz
fie  in allen Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungs¬
schule diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren
Aneignung das Leh.rziel der Anstalt bildet. Diejenigen, welche
nur m einzelnen Lehrfächern diese Reife Nachweisen, können
Von dem Unterricfyi: in diesen befreit werden.

8 3.
Angestellte, die über 18 Jahre alt sind, oder im Bezirk der

Stadt Wiesbaden wohnen, ohne darin ihre Beschäftigung zu
habeli, ko,men, wenn der Platz ausreicht, ans ihr Ansuchen
von dem Schulvorstande zur Theilnahme am Unterricht zuge-
lassen werden.

8 4.
Für Jede zum Besuche der Schule verpflichtete, in einem

Handelsgeschäft angestellte Person , ist der sie beschäftigende
Handeltreibende, sofern er im Bezirk der Stadt Wiesbaden
wohnt oder sein Gewerbe betreibt, verpflichtet, unbeschadet sei¬
nes Ersatzanspruches an die Elten , oder den Vormund des
Schülers (der Schülerin ) einen Beitrag zu den Kosten der
Unterhaltung der Schule von halbjährlich Mk. 20 oder Mk.
10 nn Voraus an die Kasse der kaufmännischenFortbildungs¬
schule zu leisten, je nachdem der Schüler (die Schülerin ) an
dnn>fremdsprackilichen Unterricht theilnimmt oder nicht. Frei¬
willig die Schule Besuchende haben denselben Beitrag als
Schulgeld zu zahlen. Bei nachgewiesener Dürftigkeit des zahl-
pngspflichtigen Handeltreibenden , des freiwMgen Schülers
{öer Schülerin ) und deren Ellern kann dos Schulgeld auf
Miras vom Schulvorstande ermäßigt oder erlassen werden.

O • § 5.
regelmäßigen Besuchs der Fortbild-

ungssckmle durch che dazu Verpflichtete:, , sowie zur Sicherung
Fortbildungsschule und eines gebühr-

^ *** Schüler (Schülerinnen ) werden fol¬gende Bestimmungen erlassen:
t-n wJS Fortbildungsschule Verpflichte-
ten sowre che freiwilligen Schüler (Schülerinnen ) müssen den
Anforderungen des Schulvorstandes Folge leisten, insbefon-
dere sich zu den firr sie bestimmten Unterrichtsstunden recht-
^ .̂ nftnden und dürfen dieselben ohne Erlaubnis ; des
Schulvorstandes , oder eine nach chssen Ermessen genügende
Ensöchrlchgnng weder ganz noch zum Theil versäumen,
mittel ' Stunden vorgeschriebenen Lern-
mitluingen ^ ^ gehaltenem Zustand in den Unterricht
. .0- Sie haLen ihren Lchrern und Lehrerinnen stets niit
der schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen
™ , 4- Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches
Bellagen stören, noch die Schulgeräthe und Lehrmittel ver¬
derben oder beschädigen.

.w haben sich auf dem Wege zur und von der Schiile
füllet zu benehmen und jedes Unfugs und Lännens zu ent-

Bestimmungen der für die kaufmänn-
folgen *u erlassenden Schulordnung zu be-

Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Nr . 4 der Ge ver-
bwrdnung m der Fassung des Gesetzes vom 1. Juni 1891
.(Reichs-Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu Mk 20
rm Unvermogensfalle mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft so-
sern mcht nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafeverwrrrt rst.

8 6.
^ ,^ ern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der
Fortbildungsschule verpflichteten Söhne und Töchter oder
Mündel nicht davon abhalten , niüssen ihnen vielmehr die d i-
zu erforderliche Zeit gewähren.

8 7.
Die Handeltreibenden haben die von ihnen beschäftigten
vorstehendenBestimmungen schulpflichtigen Angestellten

spätestens am 6. ^ age nach deren Annahme zum Eintritt in
f/b Fortbildungsschule bei dem Magisllat anzumelden und
spätestens am 3. Tage nach Beendigung des Arbeitsverhält¬
nissesbe , dem Magisllat wieder obzumelden. Sie haben dis
znm Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten so zeitig
von der Arbeit zu entlassen, daß sie rechtzeitig und , soweit er¬
forderlich, umgekleidet, im Unterricht erscheinen können

8 8.
«r E Hcindellleibenden haben die von ihnen beschäftigten
Angestellten, die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts
gehindert warm , bei dem nächsten Besuche der Fortbildunas-
schule hierüber eine Bescheinigung mitzugeben . Wenn sie
wünschen, daß Angestellte aus dringenden Gründen vom Be¬
suche des Unterrichts für einzelne Stunden aber für längere
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Zeit entbrnrden werden , so haben sie dies bei dom Leiter der
Schule so zeitig zu beantragen , daß dieser nöthigenfalls die
Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann.

8 9.
Eltern und Vormünder , die ndem Paragr . 6 entgegen¬

handeln , und Handeltreibende , welche die im Paragr . 7 vor-
geschriebeuen An - und Abmeldungen überhaupt nicht oder
nicht rechtzeitig machen , oder die von ihnen beschäftigten A .-
gestellten veranlassen , den Unterricht ohne Eklanbniß ganz
oder zum Theil zu versäumen , oder ihnen die im Paragr . 8
vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht mitgeben , wenn d:e
Schulpflichtigen krankheitshalber die Schule versäumt haben,
werden nach Paragr . 150 Nr .4 der Gewerbeordnung in dev
Fassung des Gesetzes, betreffend die Abänderung der Gewer¬
beordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetz-Blatt Seite 217)
mit Geldstrafe bis zu Mk . 20 oder im Unvermögensfalle mit
Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

Der vorstehende Entwurf wird geniäß Paragr . 13 Ms . 2
der Städteordnung für die Provinz Hessen-Nassau vom 7.
August 1897 zur öffentlichen Kenntniß in der Stadtgemeinde
gebracht . Jedem Bürger steht es frei , innerhalb der nächsten
zwei Wochen, vom Tage nach der Veröffentlichung gerechnet,
bei uns Einwendungen zu erheben.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1901.
Der Magistrat:

8043 v. I b e l l.

Bekanntmachung.
i ' Durch das erfolgte Ableben des Stadtverordneten , Land-

wirths Wintermeyer zu Wiesbaden ist das diesem von dem
) II . Wahlkreise des hiesigen Negierungsbezirks übertragene

Mandat als Neichstagsabgeordneter erloschen und ist zufolge
Erlasses des Herrn Ministers des Innern vom 5. d. Mts.
die Bornahme der dadurch erforderlich gewordenen Ersatz¬
wahl angeordnet.

Ich habe daher auf Grund der Bestimmungen in den
88 24 und 36 des Wahlreglemcnts vom 28 . Mai 1870
den Königliche » Polizei Präsidenten , Prinzen von
Natibor Hierselbst zum Wahl-Kommissar sur den aus
den vormaligen Aemtern Wehen , Langenschwalbach , Rudes-
heim, Eltvllle , Wiesbaden bestehenden, vorbezeichueten Wahl-
kreis ernannt , was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird.

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1901.
Der König !. Regierungs Präsident.

In Bertr . : Bake.

Auf Grund der Bestimmungen der §§ 8 und 15 des
Wahlgesetzes für den Reichstag vom 31 . Mai 1869 (B . G.
Bl S . 145 ) und des 8 2 des dazu ergangenen Wahl Regle¬
ments vom 28 . Mai 1870 wird zufolge Anordnung des
Herrn Ministers des Innern vom 5 . d. M . der Tag an
welchem die Auslegung der Wählerlisten zu der in dem II.
Wahlkreise des hiesigen Regierungsbezirks erforderlich ge¬
wordenen Ersatzwahl für den verstorbenen Reichstags -Abge¬
ordneten , Stadtverordneten . Landwirth Wintermeyer zu Wies¬
baden zu beginnen hat , auf den 31 . Oktober d. Js . fest-

^ ° Gleichzeitig wird die Vornahme der Wahl des Reichs¬
tags Abgeordneten sür den vorbezeichneten , aus den vormaligen
Aemtern Wehen . Langenschwalbach , Rüdesheim , Eltville,
Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden bestehenden Wahlkreis
auf den SV . November d . Js . nach Maßgabe der Be-
stimmung in den 88 9 und 34 des Wahlreglemcnts an¬
beraumt.

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1901.
Der König !. Regierungs -Präsident.

, I . V. : Bake.

Nachdem das Mitglied des Hauses der Abgeordneten
Stadtverordneter Landwirth W i n t e r m e y e r zu W i e s-
baden  gestorben ist. soll zufolge Anordnung des Herrn
Ministers des Innern vom 5 . Oktober d. Js . in dem 9.
Wahlbezirke des hiesigen Regierungsbezirks (Stadtkreis

Wiesbaden  und Un t e rt  a u n us  k rei  s ) eine Ersatzwahl
für das Haus der Ab. eardneten stattfinden.

Zu diesem Zwecke habe ich auf Grund des 8 26 der
Verordnung vom 30 . Mai 1846 (G -S . S . 205 ) sowie des
8 23 des Reglements vom 18 . September 1893 zu der g :«
nannten Verordnung (Reg .-Amtsblatt S 393 ) den König¬
lichen Polizci -Präsid .' iiteu Prinzen von Ratibvr zu Wies¬
baden zum Wahlkommissar ernannt.

Die Neuwahl der Wahlmänner an Stelle der seit der
letzten regelmäßigen Landtagswahl durch Tod oder Verziehen
aus dem Urwahlbrzirk oder auf sonstige Weise ausgeschicdciien
Wahlmänner wird auf de» 7. Dezember d Js . und die
Ersatzwahl des Abgeordneten auf den 14 . Dezember an-
bcraumt . .

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1901
Der König ! Regierungs -Präsident.

I . V . : Bare.
Vorstehende Vekaiiutmachungcn werden mit dem Be¬

merken veröffentlicht daß die Wahllisten snr den Reichs¬
tag vom 31. Oktober bis incl. 7. November er., also 8 Tage
lang in dem Nathhause Zimmer Nr . 6 zu Jedermanns
Einsicht ausgelegt werden . Wer die Listen für unrichtig oder
unvollständig hält , kann dies innerhalb 8 Tagen nach dem
Beginn der Auslegung bei dem Magistrat schri tlich anzeigcn
oder in dem oben bezeichncten Zimmer zu Protokoll geben,
und mutz die Beweismittel für seine Behauptunacn , falls
dieselben nicht auf Notorität beruhen , zugleich beibriugeu.

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1901 *■
Der Magistrat:

7748 In Bertr: Heh.
Bekanntmachung.

Nachdem das Statut der Tüncher , Lackirer - und Stuck¬
geschäfte- ( Gipsbildhauer ) - Zwangsinuung zu Wiesbaden für
den Bezirk der Gemeinden Wiesbaden , Biebrich » Dchierstein,
Dotzheim , Sonneuberg , Rambach , Naurod . Klvppenheim , Bier¬
stadt und Erbenheim die Genehmigung des Bezirksausschusses
gefunden hat , werden , diejenigen , welche das Tüncher -,
Lackirer- und Stuck - ( Gipsbildhauer ) Gewerbe als stehendes
G -werbe selbstständig betreiben und der Regel nach Gesellen
und Lehrlinge beschäftigen, zu einer Versammlung berufen auf

Dienstag , den 5 November l . I ., Nachmittags
4 Uhr im Rathhanse Zimmer Nr . 16.

Tagesordnung:
Konstituirnng der Innung und Wahl des Junuugs-
vorstandes sowie thnnlichst auch der Inhaber der übrigen
Jnnungsämter . (§8 35 und 36 des JnnnngSstatuts ).

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter Hin¬
weis auf die Strafbestimmung im § 22 Absatz 2 des Statuts
erwartet werden . 7649

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1901.
Der Jnnungskomuiiffar.

_ Rn hl._
Bekanntmachung.

Die Herstellung und Lieferung von eisernen Fen¬
stern »Md Thüre » für die Gassabrik an der Maiuzer-
landstraße soll verdungen werden.

Hierauf bezügliche Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens Mittwoch,
den 6 November Vormittags 12 Uhr bei der Direk¬
tion Marktstraße Nr . 16 Zimmer Nr . 6 einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können während der Vvrmittagsdienst-
stnnden auf dem Nenbau -Burean der Gassabrik
eingesehen und die zu verwendenden Angebotsformulare da¬
selbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 28 . Oktober 1901.
Der Direktor

der städt . Wasser , Gas - und Elektricitätswerke
7864 _ I . B . : Schwegler. _

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

(Oktober bis einschl. März ) um lv Uhr Vormittags.
6396 Stadt . Aceise - Amt.



Heute Dienstag , von Vormittags 8 Uhr av,
wird da» bei der Umersuchnng»iinderwcrtvig drsundenr Fleuch

eines Ochsen z» 45 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufcr (Fleischhändler, Metzger, Wurslbereiter und
kLirthe) darf da-; Fleisch nicht abgegeben werden. 8161
_ städtische Schlachthaus Verivaltnng.
Berabreichung warme» F-riihstncksa» arme Schulkinder.

Tie vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf
Anregung eines Menschenfreundes zum crstenmale eingefiihr-
te Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkthäsigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen
daher, daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbür-
ger sich auch in diesem Winter bewähren wird , indem sie uns
die Mittel zusließen lassen, welche uns in den Stand setzen,
jenen armen Kindern , welche zu Hause Morgens ehe sie in die
Schule gehen, nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht
einmal dies erhalten , in der Schule einen Teller Hafergrütz-
Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 600 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebe¬
nen Portionen betrug nahezu 37 000.

Wer einmal gesehen hat , wie die wanne Suppe den ar¬
men Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern ge¬
hört hat , welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten
Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde
Gaben — auch tie kleinste wird dankbar entgegeagenommen
— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Be-
dürfniß zu genügen.

lieber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armmdepu-
tation:
Herr Stadtrath Justizrath Tr . Berga  s , Luisenstraße 20,
Herr Stadtverordneter Tr . med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Kneseli,  Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheim!rstraße 28,
Herr Stadtverordneter L ö w, Web ergosst 48,
Herr Bezirksvorsteher M a r g e r i e, Kaiser-Friedrich-Ning

106,
Herr Bezirksvorsteher I a c o b i, Vertramstraße 1,
Herr Bezirksvorsteher Z o l l i n g e r , Schwalbacherstraßc 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger  Mauergasst 21,
Herr Bezirksvorsteher R u in p f, Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E. M ü I l e r . Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher S t. H o s f m a n n, Philippsbergstr . 43,
Herr Bezirksvorsteher Dichl , Emserstraße 73,
sowie das st ä d t i sche A r m e n b ü r e a u, Rathhaus Zim¬
mer Nr . 12 und der Botenmeister, Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptge¬

schäft: Taunnsstraße 14, ZweiggeschäftMlhelmstr . 2,
Herr Kaufmann E m i l H e e s j r., Inhaber der Firma Karl

Acker Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A. M o l l a t h, MiclMberg 14,
Herr Kaufmann E. Schenck , Inhaber der Firma C. Koch,

Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgaffe 30.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1901. /543
Namens der städt. Armen-Deputation:

Mangold,
_ Beigeordneter._

Bekanntmachung.
Auswärts wohnhafte Familien, welche bereit sind

erwerbsunfähige Personen auf unsere Kosten in Pflege
zu nehmen, werden ersuckt, ihre Meldungen unter Angabe
ihrer Bedingungen und Beifügung einer Bescheinigung der
Bürgermeisterei über ihre Oualification als Pfleger alsbald
einzusenden.

Wiesbaden, den3. August 1901. 4570
Der Magistrat. — Arlnen-Berwaltung.

® et anntmarhung.
Ans unserem Aemeu-ArbritShauS, Main zer1andstraße 6

liefern wir srel ins Hans:
Kiefern -Anznndeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2 .20.
Bcstellniigeu werden iin. Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
enigegengenonnnen.

Wiesbaden, den 1. August 1901. / 4489
_ Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Friedrichstratze 15.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCck. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —i © Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind._ Die Leihhaus Deputation

Pacht Angebot.
Die Kurverwaltung beabsichtigt im Aufträge der Stadt¬

gemeinde Wiesbaden die Benutzung des dieser zustehcnden
Äntheils des Wafferablaufs des Kochbrunnens zum Zwecke
des Verkaufs des Brunnens in Flaschen oder Krügen, sowie
zur Herstellung von Quellenprodukten, baldmöglichstander¬
weitig zu verpachten.

Reflektanten werden gebeten ihre Offerten bis zum
15 . November ds . Is . schriftlich an die Unterzeichnete
Verwaltung, welche sich freie Wahl des Pächters vorbehält,
einzureichen.

Die näheren Bedingungen können für 1 Mark von
der Kurverwaltung bezogen werden.

Der seitherige Pächter hat sich bereit erklärt, Auskunft
über den Geschäftsumfang zu geben, sowie Einsicht in die
Geschäftsbücher zu gestatten.

Wiesbaden, den 31. October 1901.
Städtische Knr Verwaltuug.

8056 von Ebmeycr,  Kurdirektor.

Lnrbaus zu Wiesbaden.
Cylflns von 12 Konzerten unter Mitwirkung hervor¬

ragender Künstler.
Dienstag, den 5. November 1901, Abends 71/» 0br:

II. Konzert.
Leitung : Herr Louis Liistner , Städtischer Kapellmeister uni

Königlicher Musikdirektor.
Solistin : Frau Erika Wedekind (Koloratur ),

Königl . und Grossherzogi . Kammersängerin , Königl . Hofopern-
sängerin aus Dresden.

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.
Pianofovte -Begleitung : Herr H. Spangenborg , Direktor des

Spangenberg ’schen Konservatoriums für Musik in Wiesbaden.
PROGRAMM.

1. Symphonie No . 1, in C-dur . . . . Beethoven.
2. Arie der Ophelia ans „Hamlet “ . . . A . Thomaa.

Frau Wedekind.
S. Die Hunnenschlacht , symphonische Dichtung

(nach Kanlbach ) . . . . .
4. Lieder mit Klavier;

a) Wiegenlied . . . . .
b) Liebestreu . . . . ! •
c) Cäcilie . .

Frau Wedekind.
5. Andante cantabile a . d . Streichquartett op . 11
6. La Calandrina.

Frau Wedekind.
7. Ouvertüre zu Kalidasa ’s „Sakuntala “ .

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 5 Mk.
Plot, . A. Mb - . Hnllerie vom Portal rechts : 2 Alk.

Liszt.

Tschaikowsky.
Brahms.
Rieh . Strauss.

Tschaikowsky.
Jomelli.

Goldmark.
; II . nummerirter
50 Pf . : Gallerie

links : 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.

Abonnements -Preis für die 12 Cyklus -Konzerte:
I . nummerirter Platz : 42 Mk . — II . nummerirter Platz : 30 Mk.

Städtische Kur -Verwaltung



Fremden- Verzeichniss
vom 4 . November  1901(aus amtlicher Quelle.)

Adler, Langgasse 32.
Deutsch , Fbkt . Mussbach
Schnauffer , Fbkt . Dresden

Alleesaal , Taunusstr. 3.
Nickelsen , Fr . Westerm -Sylt
Baumann , Fr . „
Bahnhof-Hotel Rheinstr 23.
Waiden , Kfm. Düsseldorf
Stier , Kfm. Nürnberg
de Merykowsk Petersburg
Hotel Bender, Häfnerg. 10.
Adrion , Kfln . Stuttgart

Block, Wilhelmstr. 54.
Klein , Kfm. m. Fr . Köln
Braubach, Saalgasse 34.

Rupprecht , Fr . Berka
Burow, Frl . Fürstenwalde
Stirmann , Eent . Brühl
Kolb , Kfm. Kassel
Dietenmiihle (Kuranstalt)

Parkstrasse 44.
Priebs , Kfm. Berlin
Kallmann , Fr . „
Nichörster , Kfm. Dortmund
Einhorn, Marktstrasse 30.
Steinen , Kfm. Köln
Döring , Kfm. Mühlhausen
Heymann , Kfm. Berlin

Eisenbahn-Hotei,
Rheinstrasse 17.

Beermann , Kfm. Berlin
Ludwig , Insp . Barmen
Kamin er, Kfm. Russland
Kemper , Kfm. Hagen

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

England

Russland

Breslau
Perleberg

Berlin
Dortmund

Weehn
Ludwigsburg

Frankfurt
Constanz

de Moro
Cbailis
Morse
Baczynska , Fr.
Wodzinska , Frl.
Schlesinger
t . Le Cog , Ass . _

Erbprinz, Mauritiusplatz.
Sump, Reut . Krefeld
▼. Bargen, Kfm,
Schmidz, Kfm.
Rohden , Ass.
Marer, Reut.
Eisenmann , Kfm,
Hammer , Rent.

Friedrichshof,
Friedriehstrasse 85.

Lanz , Kfm. Kirchheimbolanden
Eberle Freiburg
Eigemann Elberfeld
Grüner Wald Marktstrasse.
Lockwoord Kopenhagen
Kunze , Kfm. Dresden
Lichtenberg , Kfm. Waldheim
Grossfuss, Kfm.
Duesberg , Kfm.
Hinsmann , Fbkt,
Leiterf , Kfm.
Hirsch , Kfm.
Ergo, Kfm.
Richers , Kfm,
Feige , Kfm.
Höing , Kfm.
Rohr
Sichert
Höster

Döbeln
Kreuznach

Freiburg
Berlin

Oskerholz
Hamburg

Köln
Kaiserslautern

Stuttgart
Köln

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Flucht , Recbtsanw . Elberfeld
Happel, Schillerplatz

Krebs , Kfm. m. Fr . Stuttgart
Bergmann , Kfm. Freiburg
Sturm , Kfm. Elberfeld
Poths , Fr . Frankfurt

Hotel Hohenzollern,
Paulineustraese 10.

V. We ^p, Fr , Heiland

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Katzenstein Frankfurt
May, Kfm. m. Fr . „

Karpfen, Delasp^estr. 4.
Fischer , Dr . München
Obermann , Kfm. Krefeld
Langen , Ing . Metz
Seker , Ing . Mühlhausen
Jesten , Arebit . Arolsen
Kölnischer Hof, kl. Bürgst.
Mewing, Fr . Andernach
y. Oheimb, Off. Holzhansen
Angern Berlin

Metropole-Monopol
Wilhelmstr . 6 u. 8.

Hobreeht , Bmste. Stralsund
Mainzer Köln
Melzenbach Cobienz
KrStrer jun . München
y. Goltzheim Mecklenburg

Nassauer Hof,
Kaiser Friedrichplatz 3.

Ramm, Dr. Deetz
Wilzer Buenos-Ayres
t . Randwyck , Graf Haag
v. Randwyck , Comtesse „
Andrzejetyski , Fbkbes . Berlin
Du Mont Köln
London , Dr. Karlsbad
Richards , Fr . London
Henkel -Donnersmark , Gräfin

Dresden
Nerothal (Kuranstalt ) ,

Nerothal 18.
Oppenheimer Charlottenburg
Nonnenhof, Kirchg . 39/41.
Epstein , Kfm.
Weekwertz
Brix, Kfm.
Meyer m. Fr.
Frorath
Habermann
Bülte, Kfm

Wien
Linz

Cobienz
Köln

Diedenhofen
Bad Kissingen

Berlin
Zur neuen Post,

Babnbofstr . 11.
Nöhring , Rent . Rekam
Willmann , Kfm. Dortmund
Sänger m, Fr . Reischdorf
Ellenott Königsberg
Zur guten Quelle, Kirchg. 3.
Hahn L.-Scbwalbach
Rüth Hemsbach
Reichspost, Nicolasstr. 16.
Boch, Kfm. m. Fr . Herford
Krol , Ing . Jevey
Matthiessen Zürich
Cürten , Frl . Frankfurt
Rhein-Hotel, Rheinstr . 16.

Cobienz
Schulte , Notar Iserlohn
Kemp, Frl . Nürnberg
Müller, Frl . B
Steiger , Baron
Steiger , Baronin
Rnbl m. Fr.
Ritsau , Frl.
de Maule, Frl.
Kräcker v.Schwarzenfeld ’’
Rose, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Hoekstra m. Fr . Groningen
v. Kelly , Fr . Dublin
Dillon, Fr . London

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Grossbennig , Seer. Treffurt
Schweinsberg,

Rheinbabustrasse 5.
Mase, 2 Hrn. Leipzig

Königstein

Holland
Frankfurt

Victoria , Wilhelmstr . 1.
Wulff W eatdorf
Opitz, Landrath Einbeek
Mayer, Kfm, London

Vogel, Rheinstr. 27.
Roeseis, Kfm. Freiburg
Engelke Berlin

Boheene Haag
Bockisch Zürich
Reichar h, Fr . m. T . Aufzig

Weins, Bahnhofstr. 7.
Conrad , Kfm. Leipzig
Gramer Darmstadt
Meyer, Fr . Bremerhave»

Walain , Frl.
Dnkün
Morintz

Königstein
Berlin

Herr Henke.
Sri . Rohr.
Frl . Edelmann.
Frl. v. Nendegg.
Frl . Kaufmann.
Herr Leffler.
Herr Kaliich.
Herr Wuikel.
Herr Schreiner.
Fr . Leffler-Burckard
Herr Wegner.
Herr Aßmann.
Frl. Cordes.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Bach.
Frl, Heumann.
Herr Zolim.

Fränkische, Arabische,

Kiiiijliihk| p Lchinspikle.
. . . _ . „ Dienstag . den 5 . November 1901,
244. Borstellung. 8. Borstellung im Abonnement 0,

Oberon.
Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Earl Maria von Weber.

WiesbadenerBearbeitung.
Gefammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: flötet
na • k Poesie : 3 °f' f Laufs.Oberon, König der Elsen.
Titania, Königin der Eisen.

» . ) « •» •
Meermödchen . . . .
Kaiser Karl der Große . . ' ,
HL°» v. Bordeaux, Herzogv. Guienne |
Schaersmiu, sein Schildknappe . . ,
Harn« al Raschid, Kalif von Bagdad . *
Rezia, feine Tochter . . ^ j
äWeSrii, Kaiserlicher Kämmerer .
Bade-Kbau, Thronfolger von Persien .
Fatimr, Bezio's Gespielin . ; j
Hamet, der Stumme des Palastes . , *
Ämrou, Oberster der Eunuchen . . .
Bimansor, Emir von Tunis . . . )
Roschana, seine Gemablin
Abdallah, rin Seeräuber . ‘
Siftn Lnst- Erd- Feuer. und Wasiergesster. Ftanrnme. Arav„a,e.
Persische und Tunesische Großwurde»träger, Priester, Wachen, Odaiisken.

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon (Biston)

2 : Bor Bagdad.
3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4: Audienzsaal des Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascakon.
,  7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem Almansors.
„ 12 : Die Richtstätte.
• 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Bei Beginn der Ouvertüre werden di- Thüren geschlossen und erst naG
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Ubr. — Hobe Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Dienstag , den 8 . November 1901.
Zum 3. Maie.

Noditsir Ueber unsere Kraft » Novität!
II Theil.

Schauspiel in 4 Akten von Bjornstjerne Björnson. In Scene gesetzt
von Dr . H. Rauch.

Ansang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch , de« 6 . November 1001.
Außer Abonnement. Abonnements-Billet unaültia.

Wohlthätigkeits -Vorstellung.
Zum Besten der Raffauischen Lungenheltstätke zu Naurod

«nter gütiger Mitwirkung von
Agnes Sorma

und der Kapelle des Füselier Regiments von Gersdorff (Hess Nr 80)
Dirigent: Herr KaoellmeisterG o t t scha l k ' '

Prolog:  gesprochen von Dr. H. Rauch.
Gastspiel Agnes Sorma.

Jephtas Tochter.
Lustspiel in 1 Akt von Cavalotti, deutsch von Halm/

* * * Beatrlce . . Agnes Sorma.
Liebelei.

Schauspiel in 3 Akten von Arthur Schnitzler.
* * * Christine . , Agnes Sorma.

3. Ast.
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